
nıe entweder einseltig individualistisch oder al-ZU cdieser rage noch immer nicht alles gesagt ist, ja
dazu nıe alles gesagt leinig organisatorisch Osende Situation an.  x

ANZz 'ose] Janı einem zweiıten großen bschnitt ecken-
stein die der Analyse onstatierten efizite
Außenseiter-/Gastarbeiterfrage auf: Er wlidmet sich

FLECKENSTEIN WOLFGANG, ußenseiter als nach einem geschichtlichen Kapitel über ausländi-
und Realıität katholischen Religionsunterrichts. sche Arbeiter Deutschland der Vorurteilsproble-yse religionsdidaktischer nterrT1| ma- matık, bibeltheologischen Überlegungen e Person

'eni und innovatorischen Konsequenzen des Fremden und des Außenseiters und dem Sün-
oren! Beispiel Gastarbeiter. Stephans-Buch- denbockm:  ‚mus, um ‚einigehandlung, ürzburg 1989. 651). 38,—. wesentlich erachtete Grundsatzperspektiven

FKFlieckenstein fragt eiıner umfangreichen Disser- Religionsunterricht DZW. Religionspädagogik
:atıon, die 1988 /RO VC der tholisch-Theo- zeigen“” S  — diesem Sinn exemplifiziert ecken-
‚O  en der Universität ürzburg aNngse- stein dieeu|seiner isherigen Ergebnisse A1N-
nwurde, welcher und Weise sich die hand eınes Revisionsvorschlags bezüglich ines
vielschichtige Problematik, die durch die P”rasenz konkreten rläutert che akonische
von (vorwiegend en, Gastarbeitern/Gastar- on des Religionsunterrichts auf dem Hinter-
beiterinnen und deren Familien der ehemaligen, des herausgearbeiteten Problembewußtseins

ausgelöst wurde, religionsdidaktischen Un- und fragt ach Iternatiıven Handlungsweisen.
terrichtsmaterialien den tholischen Religions- Die vorliegende Dissertation do!  en! auSgeE-
unterricht widerspiegelt. Ausgehend von der Ar- hend von einem konkreten, gesellschaftspolitisch
beitshypothese, das 1973 aufgrund des brisanten egen, wıe schwierig Lehrplan-
‚werbestops unter politischer Perspektive ıne Za- und SchulbuchautoriInnen ıst, die urriculumsdeter-

darstellte und eiıne gesellschaftliche und politi- miınante r  08auf dem intergrund der
sche en eingeleitet habe („weg VC( g  eten christlichen Botschaft aktuell-fundiert faß-

N abgelehnten astarbeiter“; 4/ analysiert bar machen, diese Determinante die
Fleckenstein der ehemaligen BRD verwendete Konzeption Materialien den Religionsunter-

- Sie verweıst außerdem auf dieane und Schulbücher den Bereich der
Grund- und Hauptschule Hinblick auf die 'rage, ständige Revisionsbedürftigkeit VUVCc  Nn Lehrplänen und
„oD die Realität ıner zunehmend negativen uchern und eute!l Schritte diese
MUN| gegenüber Ausländern und ıner ‚vermehr-
ten‘ unverho(h'”)lenen Ausländerfeindlichkeit ihren d  Saizburg Bernhard O]  nn
Niederschlag Dzw. eın kritischesen rele-
vanten Unterrichtsmaterialien indet“ Die kıin-
schränkung auf die Schul  en „Grund- und Haupt- LEXIKAÄAule“” begründet Vf£. mıf ınem Verwels auf
gıgeErgebnisse aus der Vorurteilsforschung FAHLBUSCH ERWIN (Hg.), Evangelisches(9f). Nach einer kumentation der seine inhalts-
analytische ntersuchung gewählten Kategorien Kirchenlexikon. Lieferung: Mittelalterliche Kirchen-
und Beurteilungskriterien folgt eine Ana- geschichte Partnerschaft. Vandenhoeck Rup-

recht, Göttingen 199  — 481-1056). Brosch. 08,—lyse [l insgesamt enund Religions- (Subskriptionspreis).büchern. Das Ergebnis dieser tischen Durchsich-
ten ergi 1M Hinblick auf die äne, die Das Alphabet bringt es muit sich, sich vorlie-
Außenseiter-/Gastarbeiterproblematik das genden Faszikel die SaC! aufeinander bezogenen
1975 „relatıv häufig“” thematisiert wird; dieses Inter- rtikel „Mönchtum Von bour und „Orden

schwinde allerdings Ende der /0erJahre wieder. und Kongregationen” V ranı finden.
das önchtum eın religionsübergreifendes Phäno-eckenstein spricht SOgar V einem „Abbrechen
[Mell dar, s  s machen Orden und ‚Ongregationender Außenseiterthematik“ 125). Diese Entwicklung

sel aber umnso mehr bedauern, weil sich das „eine typisch röm.-kath. Erscheinung” Beide
laänderfeindliche Anfang der 800er Jahre Spür- Abhandlungen zeichnen sich durch Kenntnisreich-
bar verstärkt habe. und die Fülle gebotener Informationen Fine
Die Analyseergebnisse achtli« der hulbücher eigentliche on der „Orden” und eine klare

zeigen, Vernnn ‚41 „Randexistenzen“” geht Abgrenzung mönchischer vVon nicht-mönchischen
die Schulbu:  utoren vorwiegend Gemeinschaften erfolgt allerdings nıicht: Wie schwie-
mentieren und auf Alte, Arme, Kranke und Behin- ng die Phanomene voneinander abhebbar sind, geht
derte verweisen (307). Die ruppe der „Gastarbei- ja schon den zahlreichen Überschneidungen der
ter‘  ‚44 finde sich ıner zweiten, relativ häufig, aber el Artikel hervor. Die allgemeinen Bewulßst-
unregelmäßig en Kategorie Von ensel- sSein wenig verankerte Geschichte der ongolen-
te!]  3 Negatıv sel eben diesem reiatıv. positıiven Be- milssion wird von Wießner ihren Grundlinien
eranzumerken, man sich gerade sorgfältig nachgezeichnet. Von vorbildlicher Klarheit

uch durch die ematisierung des Islam „auf die sind die Ausführungen Von Lyman über die MOoO-
informelle Ebene“ 7zurückziehe und „So die gesell- nophysiten. Die ischen erkmale ıner Sekte läßt

der Montanıiısmus erkennen, den ‚yan mit derschaftskri! on der neutestamentlichen
ıner für ußenseiter‘ Vel- den Angelsachsen eigenen Anschaulichkeit behan-

meide. „Zumeis v S1@e| an die Aufgabe der Diako- delt. kEr bringt sehr farbige ate, die mehr Sagen
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noch exakte Formulierungen. Ausgangsp bei manchen Einschränkungen: Die Beiträge sind
den Ontanısmus Wa eiıne angebliche Privatof- großteils methodisch auf das Fach des jeweiligen

fenbarung des ON (um 172). en SSers Für die praktische Vermutt-
sich auch die neuzeitlichen Sekten der Mormonen lung Von und editation weıter!
wıe der Mun-Bewegung, die ihren ‚onzeptionen anderenerken (Z. auf die Bände VC(  1
weiıt VOoN Christentum We:  en, ihre eter Henricı und Peter Wild). Historisch gibt
hung auf priıvate Offenbarungen 'auU: DZw. deutschen Sprachraum nichts Vergleichbares ZUIMN
Ndow, gründlic) gehen Elsas (religions- bleibt ©5 bei deutungen und
geschichtlich) und kirchengeschichtlic! Insgesamt überwiegt aber die positive Bewertung
dem omen der Mystik nach. Grafbietet ınen und jetzt der die preiswerte nderaus-
Überblick über nation:;  ch! ‚wegungen gabe. Der Rez. möchte das Werk besonders allen
erlauf der Kirchengeschichte. diesen Kontext enten der Theologie und den Predigern empfehlen,
wird auch das lutherische Landes!  en! einge- die Wort G  Pa Moral verdünnen wollen.
ordnet. Solche Tendenzen haben eiıbende Linz Scheuer
deutung SCHCN die Uniformität der Kirche,
S1e können ber auch eine große efahr die+
liche Universalität darstellen. Die Präsenz national- EA /BECKER RENATE,
kirchlicher Bestrebungen Wa noch durch- Neues Lexikon hristlicher ymbole. yrolia, Innsbruck

gegeben hätte TW  ung verdient, 1991 0.-/DM 88,—.
die Definitionen des päpstlichen Jurisdiktionspri- rothea Forstner hat den ünfziger Jahren

und der päpstlichen ntehlbarkeit auf dem tandardwerken, das bisher Auflagen
onzıl VOT diesem Hintergrund erlebt hat. Die vorliegende grundlegende Neufas-

hen sind. Eggenberger zeigt, eue geistliche SUN| des erkes Drin; eıne weiterführendetli-
Bewegungen und Gemeinschaften der röm.-kath. chegmıt zum Teil nNeuen Schwerpunkten.
Kırche eın belebendes Element darstellen, aber auch ist kein Jlexikographisches Werk herkömmlıi-
zu Spannungen mut einer mehr erarchischen Sicht chen Sinn; bringt SaC] wissenschaftlich fun-
der Kirche führen können. Miıt dem Hıiınwels auf VOT- cdierte Aussagen ınem meditativen und narratı-
zügliche (Mosambik: Chamango, Niı- n Stil. abei bleibt dem christlichen Glauben
Caragua.: Prien; Niederlande: Blet; iger: ohne verpflichtet. Die thema: Deutung der ym!

Blick auf die antike Religionsgeschichte,Verfasserangabe; igeria: ‚NAang, möchte ich die-
semn appen Überblick chließen, nicht ohne den

thon.
enväter, 1  'gıe und Kunsttradi-

VCd Reingrabner über Osterreich besonders
ervorzuheben. Mit großer ÖOffenheit wird darın die Inhaltliche Schwerpunkte: Gott sch; den enschen
egenwartssituation dargelegt, während auf die nach seinem o  a (Frau und Mann, Kind), Wege des
schichtliche Entwicklung Rande eingegan- Menschen und Wege ottes (Z. Alltagswege,
gCn wird. nswege, eilige 'aßen, heilige Reisen), der schüt-

Kezensent 1nes Lexikons mudflß notwendiger- zende und der heilende Gott, ge!  rgenes Leben
welse auswählen. hoffe, uch SO die Bedeu- (Herz, Schofs, Höhle, Haus), W  el der Mensch lebt

cieses 'ons ersichtlich geworden ist. Wie rot, Wein, Wasser, Ol), Weisen der Begegnung
star] insgesamt die mz  ung {1 objektive Be- Sprache, Musık, Tanz), me Bedürftigkeit
handlung der einzelnen Themen gegeben Wi läßt und go! Huld (Gewandsymbolik), Gebrauchs-
sich besten daran erkennen, daß vielen gegenstände Aus Alltag ‚pe, Kerze,

Spiegel, Ra Lg aage), Zählen- und essenkönnenFällen nicht merkt, welcher Konfession der De-
treffende utor angehört. enund geometrische ‚eichen), Tiere und Pflan-
1NZ RudolfZinnhobler zZen der Welt der ym  e, Kreuz ‚;‚bensbaum,

Orte der Gottesmächtigkeit erg, üste),
1C! (Gestirne, Feuer) Ein egister und eiıne um-ä SCHUTZ HRISTIAN g.), raktısches Lexıikon fangreiche Bibliographie erganzen den sehr gutSpiritualität. Sonderausgabe. (1504 Spalten). Her- gestatteten Banı  Qder, reiburg 199  N 38,—. 1C| hat jedes Lexikon seiıne Grenzen. Man hätte

Das erstmals 1988 erschienene Lexikon (vgl. die Rez. die Volksfrömmigkeit, das Symbolverständnis137, 284-286) hat sich als Arbeitshilfe und der Tiefenpsychologie der uch Ergebnisse der
Fundgrube Tel| der JTheologie, der Pastoral nologie stärker berül  ichtigen können. Band
und der praktischen Mystagogie erwlesen. uch der bietet eiıne Fülle von Anregungen, die sich auch

der un!ıversitären Vermittlung Von spiritueller der erkündigung umsetzen lassen. 1C!] zuletzt
Theologie ehende greift gerne diesem Werk. eignet sich das Buch
Hinweisen möchte der Rez. aufegungen, die 1N2Z nfreı CHheuer

den Stellvertretung Menke), Ju-
gendspiritualität eetzsch), Han-

Fuchs), Leiden/Theodizee oltmann) BERTOL-RAFFIN ELISABFTH WIESINGER
der Zynismus Sauser) erhalten hat. PEIER, Die ' sSnamen politischen Bezirkes 1ed Im
Müuüller realisiert eın wichtiges Postulat, namlich das Innkreis. Ortsnamenbuch des des rOster-
Gespräch zwischen Psychotherapie und mystischen reich, 2). Österr. Akademie 1SSens!  en,
TAaı  onen. Wien 199  — 193 arten). roStı

M 80,-.Auch nach gem Gebrauch bleibt der RKez.


